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      BRAD

      Während ich mich in der Küche des Eagle's Nest umsehe, kann ich kaum glauben, wie sehr sich mein Leben verändert hat. Das große viktorianische Haus auf den Klippen nördlich von Coogans Break sieht zwar aus wie aus einem Magazin, ist aber auch gemütlich und einladend.

      Vor nur sechs Wochen wäre ich noch in der Gefängnisküche in Florida gewesen. Dort hätte ich Mahlzeiten für den Gefängnisdirektor und seine Gäste zubereitet, die er beeindrucken wollte.

      Meine Beförderung zum Koch für den Boss kam zustande, als jemand bemerkte, dass ich tatsächlich etwas von Essen verstand. Das und die Tatsache, dass ich der Häftling war, der den Arsch am wenigsten wahrscheinlich vergiften würde, aber hauptsächlich, weil er es nicht wert war, dafür zusätzliche Zeit im Knast zu riskieren.

      Meine Fähigkeiten in der Küche verdankte ich nicht einer formellen Ausbildung, sondern meiner Mutter, die Kochen als Strafe ansah, hauptsächlich weil sie es selbst hasste. Da ich wegen des strengen Regimes meiner Eltern ständig in Schwierigkeiten war, verbrachte ich viel Zeit damit, das Abendessen auf den Tisch zu bringen. Nur war es keine Strafe, sondern eine Freude.

      Es war das Belauschen der Pläne des Direktors und eines seiner Kumpane, das zu meiner plötzlichen und unerwarteten Entlassung aus dem Gefängnissystem führte. Ich hatte auch dafür gesorgt, dass die richtigen Leute davon erfuhren, bevor der Direktor merkte, dass ich es mitbekommen hatte. Sein Pech, dass er dachte, wir wären alle Dummköpfe.

      Am Tag meiner Entlassung gab es keine Vorwarnung. Ich hatte noch nicht einmal mit dem Frühstück angefangen, als ich ins Büro des Direktors gerufen wurde. Dort wurde mir mitgeteilt, dass ich wegen guter Führung vorzeitig entlassen würde.

      Nur war es nicht der Direktor, sondern irgendein Typ, den ich noch nie gesehen hatte, und ich wusste, dass es Bullshit war. Selbst der Fremde wusste, dass es Bullshit war, aber wie auch immer, ich fand mich bald vor dem Gefängnis wieder, ein freier Mann.

      Vielleicht war der größte Hinweis, dass sie mich nichts unterschreiben ließen, das mir versprach, ich würde auf dem rechten Weg bleiben, mit einer Liste von Verbrechen, die ich vermeiden sollte. Sie wollten mich nie wieder sehen, womit ich voll und ganz einverstanden war.

      Drei Jahre im Knast waren ein geringer Preis, um die fortgesetzte Gesundheit meiner Eltern zu gewährleisten. Es hätte länger sein können, aber alles, was die Bullen mir anhängen konnten, war der Besitz gestohlener Waren. Es war eher eine Frage von falschem Ort, falsche Zeit, als von Fehlverhalten, zumindest bei dieser Gelegenheit.

      Stattdessen bin ich hier auf der anderen Seite des Landes und koche Eggs Benedict für Ethan Hunter und seine Frau Lindsey. Natürlich hatte er einen anderen Namen, als wir uns eine Zelle teilten, und teilte seinen Geburtsnamen erst nach seiner Entlassung mit.

      Er hatte das auf der Rückseite einer Postkarte aus Coogans Break geschrieben und sie mir ins Gefängnis geschickt. Wenn ich nicht seine grauenhafte Handschrift erkannt hätte, hätte ich es nie herausgefunden. Dank dieser kleinen Karte konnte ich nach meiner Entlassung in die richtige Richtung gehen.

      Während ich das Paar am großen Küchentisch betrachte, ist leicht zu erkennen, dass ich nicht der Einzige bin, dessen Leben sich bis zur Unkenntlichkeit verändert hat.

      Das Einzige, was von meinem alten Zellengenossen übrig geblieben ist, ist seine „Leg dich nicht mit mir an"-Einstellung, die er im Knast zur Perfektion gebracht hatte. Das war etwas, das mir in den ersten Tagen mehr als einmal den Arsch gerettet hatte.

      Allerdings war es mein Muskelaufbau dank stundenlangem Training im Hof und dem Heben schwerer Töpfe, der den zufälligen Prügeleien ein Ende setzte. Heutzutage bin ich mehr als in der Lage, es mit Ethan in Sachen „Willst du wirklich Stress, Kumpel?" aufzunehmen.
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        * * *

      

      Als ich hinter Ethan auf der Baustelle ankomme, fahre ich beinahe in seinen Truck. Ich bin nicht konzentriert, und wer kann es mir verübeln? Alles, was ich von der Frau sehe, ist ihr Hintern, während sie etwas in den Kofferraum eines Ford Woodie lädt, der direkt aus den 1960er Jahren stammen könnte.

      Was soll ich sagen? Es ist ein toller Hintern, und einer, der mich in Sachen Woodie mit dem Kombi konkurrieren lassen könnte. Es ist zu lange her, dreieinhalb Jahre zu lange, und das muss auch so bleiben. Ich wage es nicht, eine Beziehung anzufangen, während meine Vergangenheit noch über mir schwebt.

      Und dann richtet sie sich auf, und alle Gedanken daran, sie in Ruhe zu lassen, verfliegen. Sie ist atemberaubend, selbst in ausgewaschenen Jeans und einem gelben Top. Kurven, wo Kurven sein sollten, und sogar da, wo sie es nicht sollten, aber das gefällt mir ausgesprochen gut. Ein strahlend weißer Pixie-Schnitt krönt diesen üppigen Edelstein von einem Körper, in einer Kombination, die die Frau perfekt beherrscht.

      Es ist auch eine Kombination, die die Aufmerksamkeit auf ihre Augen lenkt, und oh Mann, diese leuchtend roten Lippen. Was würde ich nicht dafür geben, die fest um meinen...

      Ethan, der direkt neben meinem Kopf ans Fenster klopft, erschreckt mich zu Tode. Verdammt, es spielt keine Rolle, dass ich nicht mehr drinnen bin. Ich muss immer noch auf der Hut sein. Obwohl ich der Ostküste entkommen war, bevor meine alte Gang davon erfuhr, würden sie nicht so leicht aufgeben.

      Ich muss mich mindestens sechs Monate lang bedeckt halten, gerade lange genug, damit sie sich leichteren Zielen zuwenden. Es half, dass meine Eltern während meiner Haftzeit in einen anderen Bundesstaat gezogen waren und sich damit für immer aus meinem Leben verabschiedet hatten.

      Dass sie dies getan hatten, ohne sich die Mühe zu machen, mir eine Adresse zu hinterlassen, zeigte, dass es absichtlich war. Vielleicht dachten sie, es wäre ein Neuanfang für uns alle?

      Es ist gut, dass Ethan meine Gedanken unterbrochen hat, denn wenn ich mein neues Leben in Angriff nehmen will, muss ich mich auf die Arbeit konzentrieren. Ohne formale Qualifikationen wäre der einzige Job, den ich jetzt in einer Küche bekommen könnte, einer als Tellerwäscher.

      In der Zwischenzeit ist es mein Ziel, alles zu lernen, was Ethan mir beibringen kann. Dass seine neue Firma so beschäftigt ist, zeigt, dass er in der Holzarbeit so gut ist wie eh und je. Davon abgesehen kann ich nichts dagegen tun, die Frau zu beobachten, wie sie sich hinters Steuer setzt und die Tür mit einem satten Knall schließt.

      Nicht ein einziges Mal während all dem nimmt sie ihr Handy vom Ohr, laserkonzentriert auf das Gespräch. Es ist, als ob Ethan und ich nicht existieren würden, was wahrscheinlich das Beste ist. Ich schließe gerade meinen Truck ab, als Ethan sich zu mir gesellt und wir dem Kombi nachschauen, wie er an der Ecke am Ende der Straße verschwindet.

      „Brad, Kumpel, da gehst du nicht hin."

      Wovon er spricht, wird erst klar, als wir das Haus betreten und ich ein Foto der geheimnisvollen Frau auf dem Kaminsims sehe. Man kann die stachelige silberne Mähne selbst von der anderen Seite des Raums aus nicht übersehen. Hindert mich seine Warnung daran, hinüberzugehen und einen genaueren Blick zu werfen? Verdammt, nein, das tut sie nicht.

      Wenn ich dachte, sie sähe in Alltagskleidung heiß aus, ist das nichts im Vergleich zu dem Foto von ihr in einem eng anliegenden roten Abendkleid. Ich bemerke nicht, dass Ethan direkt hinter mir steht, bis er spricht und mich wieder überrascht. Was zum Teufel ist es an dieser Frau, das die Welt um mich herum verschwinden lässt?

      „Macie Hart, Schmuckdesignerin." Er macht eine Pause, bevor er hinzufügt: „Und ja, sie ist Single. Aber sie ist auch die Kundin und eine Freundin von Lindsey."

      Eine Freundin von Ethans Frau? Das markiert sie eindeutig als eine zum Behalten und nicht als jemanden, den man nur beiläufig behandeln sollte. Es ist gut, dass sie nicht da ist, während wir in ihrem Haus arbeiten, denn trotz all seiner Warnungen bezweifle ich, dass ich sie ignorieren könnte.

      Zumindest nicht lange genug.

      Immer noch nicht sicher, ob ich einverstanden bin, starrt er mich an, bis ich schließlich die Hände kapitulierend hebe. Ein kurzes Nicken zur Bestätigung, und er geht durch die Plastikplane, die aufgehängt wurde, um das Haupthaus vor den Bauarbeiten zu schützen.

      Als ich ihm durch die milchige Barriere folge, bin ich überrascht von der Größe des Anbaus, der fast so groß ist wie das Wohnzimmer. Schmuckdesign muss sich wirklich gut bezahlt machen.

      Nachdem ich einen Rundgang gemacht habe, um alles in Augenschein zu nehmen, wende ich mich wieder Ethan zu. „Wenn sie Single ist, wozu braucht sie dann den ganzen Platz?"

      MACIE

      Als ich vor meinem Haus ankomme, bin ich bestürzt, einen neuen Container davor zu sehen. Selbst in der Dunkelheit kann ich erkennen, dass er größer ist als der, der hier stand, als ich vor ein paar Tagen vorbeischaute.

      Obwohl ich Spaß daran habe, bei meiner Freundin Cara zu wohnen, ist es nicht dasselbe, wie in meinem eigenen Bett zu schlafen. Und die Größe dieses Metallungetüms sagt mir, dass das nicht so bald passieren wird, wie ich es gerne hätte.

      Das einzig Positive daran, nach Lindseys Buchpremiere bei Maddigans vorbeizuschauen, ist, dass ich den Ort für mich allein habe. Keine Gefahr, so spät in der Nacht auf einen der Jungs von Lucky Break Construction zu treffen.

      Da Lindsey mir erzählt hat, dass jeder Typ im Team genauso gut aussieht wie Ethan, ihr Ehemann, weiß ich, dass sie alle außerhalb meiner Liga spielen. Es ist daher eine gewisse Erleichterung, hier zu sein, wenn sie nicht da sind.

      Und ich wäre jetzt nicht hier, wenn ich mir nicht Sorgen um die Kiste mit Halbedelsteinen machen würde, die auf einem Regal in meinem begehbaren Kleiderschrank steht. Die Rückseite des Hauses ist teilweise den Elementen ausgesetzt - gekoppelt mit der Reihe von Einbrüchen, von denen ich bei der Buchpremiere gehört habe - und ich kann sie nicht dort lassen, wo sie sind.

      Es ist besser, wenn ich sie abhole, damit ich sie in den großen Safe in der Künstlergenossenschaft einschließen kann, wie ich es eigentlich vorhatte, bevor ich wegen der Renovierungen auszog. Abgesehen von dem Ärger, die Edelsteine zu ersetzen, habe ich einen Abgabetermin für eine Valentinstags-Kollektion, die ich auf einer Geschenkmesse in San Francisco präsentiere. Während der besondere Tag noch Monate entfernt ist, ist die Geschenkmesse nur noch wenige Wochen hin.

      Dort werde ich Bestellungen aufnehmen, was mir die Zeit gibt, die ich brauche, um die Ware zu produzieren und bis Mitte Januar in den Läden zu haben. Bisher war das Feedback auf meine Designs positiv, was mir sagt, dass die neue Linie genauso erfolgreich sein wird wie alle meine anderen. Wenn das stimmt, wird es mein Einkommen für das nächste Jahr und möglicherweise darüber hinaus sichern.

      Es ist schade, dass ich nicht genauso erfolgreich darin bin, selbst einen echten Valentinsschatz anzuziehen. Leider sind die Chancen, dass ich den besonderen Tag allein verbringe, so groß wie eh und je.

      Da ich allein bin und niemanden habe, der mich unterstützt, wenn die Dinge schief gehen, muss ich die Geschenkmesse mit einer vollen Palette von Stücken besuchen. Jeder Rückgang der Verkäufe könnte mich zwingen, etwas Schreckliches zu tun, wie mein Haus zu verkaufen.

      Angesichts dessen, wie viel Geld ich investiert habe, um das Haus aus der Mitte des Jahrhunderts zu meinem eigenen zu machen, werde ich alles tun, um das zu vermeiden. Der Anbau auf der Rückseite ist das letzte Projekt und eines, das es mir ermöglichen wird, von zu Hause aus zu arbeiten.

      So sehr ich auch den Trubel der Künstlergenossenschaft liebe, das alte Backsteingebäude im Besitz der Stadt hat schon bessere, sicherere Tage gesehen. Jedes Mal, wenn es ein Erdbeben gibt, bin ich von Staub aus den Dachbalken über mir bedeckt, obwohl es schlimmer sein könnte.

      Viel schlimmer, und deshalb investiere ich in ein Heimstudio, in dem ich nicht in Gefahr bin, von einem herabfallenden Balken getötet zu werden.

      Ich habe die Edelsteine gegriffen und bin wieder im Flur, als ich Bewegungen im Erdgeschoss höre. Ich weiß, dass ich die Haustür hinter mir abgeschlossen habe, und trotzdem klingt es, als wäre jemand da unten.

      Falls ich noch Zweifel hatte, bestätigt das laute Knarren der offenen Treppe es. Wenn man nicht weiß, dass man sich an den Rändern halten muss, ist der Lärm, den die schweren Bretter verursachen, wie aus einem Horrorfilm.

      Mit hämmerndem Herzen bewege ich mich langsam zurück in mein Schlafzimmer und achte besonders darauf, wohin ich trete. Im Gegensatz zum Eindringling weiß ich, wo alle quietschenden Bretter sind und vermeide sie, um meine Anwesenheit geheim zu halten.

      Währenddessen läuft mein Gehirn auf Hochtouren und durchdenkt die verschiedenen Szenarien. Obwohl das Haus dunkel ist, mildert die Straßenlaterne vor dem Haus dies ab.

      Aus diesem Grund hatte ich mich nicht damit aufgehalten, die Lichter im Flur einzuschalten. Da ich mit meinem Zuhause vertraut bin, bin ich mehr als glücklich, es ohne sie zu durchqueren. Während viele Frauen Angst vor der Dunkelheit haben, finde ich sie tröstlich, obwohl ich das gerade schnell überdenke.

      Das Ändern des Knarrens verrät mir auf die Sekunde genau, wann der Eindringling den oberen Flur erreicht. Ein verstohlener Blick um die Ecke des Türrahmens reicht aus, um zu erkennen, dass es sich um einen Mann handelt. Die Höhe und Form des Schattens an der Wand gegenüber der Treppe bestätigt es.

      Ich überlege gerade, ob ich versuchen soll, aus meinem Schlafzimmerfenster auf das Dach des Anbaus zu klettern, als mir etwas einfällt. Was, wenn er gar nicht hinter den Edelsteinen her ist?

      Ein weiterer Blick durch mein Schlafzimmer bestätigt auch, dass ich keine Chance habe, durch dieses Fenster zu klettern. Es ist bei Weitem zu hoch und zu schmal. Das veranlasst mich, die Schachtel mit den Edelsteinen leise auf die Kommode zu legen und vorsichtig aus meinen pechschwarzen High Heels zu schlüpfen.

      Dann danke ich dem hölzernen Tennisschläger meiner verstorbenen Tante Kirstie, der komplett mit Schutz als dekorative Kunst an der Wand hängt. Nachdem ich ihn von den Haken gelöst habe, umfasse ich den lederumwickelten Griff, bereit mich zu verteidigen.

      Mein Atem ist jetzt wie bei Versteckspielen in der Kindheit. Mit weit geöffnetem Mund sauge ich langsam und leise die dringend benötigte Luft ein, obwohl es keine einfache Aufgabe ist. Ein Schweißtropfen bahnt sich seinen Weg über meine Stirn, dann ein weiterer. So sehr ich sie auch wegwischen möchte, ich wage es nicht, aus Angst, mein Abendkleid könnte rascheln.

      Ein Brett direkt vor der Schlafzimmertür knarrt, und mein Gehirn schaltet ab, was meine Verteidigung angeht. Er ist nah genug, dass ich ihn berühren könnte. Dass er mich berühren könnte. Tränen strömen nun ungewollt über mein Gesicht und vermischen sich nahtlos mit dem Schweiß.

      Ein weiteres Knarren, und meine dunkle und stille Welt bricht um mich herum zusammen, und ich schlage zu, ohne eine klare Vorstellung davon zu haben, was ich tue. Es geht hier nur um Selbsterhaltung, nichts weiter. Es gibt keinen Plan, nur einen urtümlichen Drang, mich zu verteidigen.

      Ich weiß, dass ich etwas mit dem Tennisschläger getroffen habe, aber in der Dunkelheit weiß ich nicht, was es ist. Es könnte genauso gut der Türrahmen gewesen sein wie der Eindringling.

      Dann ist das Grunzen aus dem Flur nicht zu überhören, unmittelbar gefolgt von einem lauten Krachen. Die Art von Geräusch, die entsteht, wenn ein Typ über 1,80 m auf einen polierten Holzboden fällt.

      Aber ich wäre eine Idiotin, wenn ich versuchen würde, im Dunkeln an ihm vorbeizulaufen, und er ist zwischen mir und dem einzigen anderen Ausweg aus dem Haus. Das veranlasst mich, um die Ecke meiner Schlafzimmertür zu greifen und das Licht im Flur einzuschalten.

      Ich muss sehen, was los ist, damit ich vollständig vorbereitet bin.

      Das Licht hilft nicht. Nichts hätte mich auf das vorbereiten können, was, oder besser gesagt wen, ich sehe, nichts.
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      MACIE

      Ich weiß, dass ich unter Schock stehe, als mein erster Gedanke beim Anblick des Mannes, der in meinem Flur ausgestreckt liegt, ist, wie verdammt heiß er ist. Es ist leicht zu erkennen, da er komplett nackt ist.

      Ich habe jeden Zentimeter – und ich meine wirklich jeden Zentimeter – von ihm untersucht, als mir bewusst wird, dass ich ebenfalls unter Beobachtung stehe. Seine Augen haben die Farbe des mittleren Atlantiks, obwohl sie bei weitem nicht so kalt sind.

      Obwohl ich ihn gerade mit einem Vintage-Slazenger niedergestreckt habe, ist sein Blick seltsam frei von Wut. Er ist erhitzt, mit einer Temperatur, die ausreicht, um mich bis ins Mark zu verbrennen.

      „Ich rufe die Polizei." Kaum habe ich das gesagt, fällt mir ein, dass mein Handy nicht in der Tasche meines Kleides ist, sondern im Auto aufgeladen wird. Zu viele Instagram-Posts des üppigen Essens hatten den Akku an den Rand des Abgrunds gebracht.

      Ich schleiche gerade an ihm vorbei, als er meinen Knöchel packt, was mich zum Quieken bringt und den Schläger fallen lässt. Allerdings ist es der elektrische Schlag, der mein Bein hochschießt und geradewegs auf meine Muschi zusteuert, der mich fragen lässt, was mit mir los ist.

      Er ist gerade in mein Haus eingebrochen. Ich sollte nicht so auf ihn reagieren. Ich habe noch nie so auf einen Mann reagiert. Es ist, als gehöre mein Körper nicht mir, als wäre ich von jemandem besessen, der viel heißer ist als ich.

      „Macie, das ist nicht nötig. Ich bin von Lucky Break Construction. Brad McKenna."

      Meine Welt verlangsamt sich. Nicht weil er sich vorgestellt hat. Vielmehr, weil der Kies in seiner Stimme einen Pfeil direkt durch mein Herz geschickt hat.

      „Es tut mir leid, dass ich dich erschreckt habe." Er unterstreicht dies, indem er sanft meinen Knöchel drückt.

      Ich verarbeite gerade meine Reaktion und dass er sich entschuldigt hat, obwohl ich diejenige war, die den Schaden angerichtet hatte, als mir noch etwas auffällt. Er hält meinen Knöchel nicht mehr einfach fest, er streichelt ihn. Ich hätte seine Handlungen einer möglichen Gehirnerschütterung zugeschrieben, aber in seinem Blick ist nichts Verschwommenes, als er zu mir aufschaut.

      Wieder hat das Grollen seiner Stimme mich durchdrungen, obwohl sein Ziel diesmal tiefer lag, und es kostete mich dann alle Willenskraft, den Blickkontakt zu brechen. Natürlich lässt mich das wieder seinen Schritt betrachten, der schwer zu ignorieren ist, auch wenn er technisch gesehen nicht ‚hart' ist.

      Um meine wilden Gedanken zu zügeln, greife ich ins Badezimmer im Flur und schnappe mir das nächstbeste Handtuch. So enttäuschend es auch ist, auch nur einen Teil von ihm zu bedecken, ich kann mich nicht konzentrieren, wenn er so daliegt.

      Nachdem ich das Handtuch über seine, äh, Spaßteile geworfen habe, starre ich wieder auf sein wunderschönes Gesicht. „Warum bist du überhaupt so spät hier?" Obwohl ich ihn am liebsten fragen würde, warum er auch nackt ist, je weniger Aufmerksamkeit ich dem schenke, desto besser für mein Gleichgewicht.

      Während er sich mühsam auf die Füße kämpft, nehme ich mir die Zeit, mir die Augen und das Gesicht abzuwischen, entsetzt, als ich Mascara auf meinem Handrücken sehe. Typisch. Ich bin mit dem heißesten Typen zusammen, den ich je außerhalb eines Magazins oder Buchcovers gesehen habe, und ich sehe aus wie ein Panda.

      Gedanken darüber, was er von meinem verschmierten Gesicht halten wird, verschwinden, als ich zusehe, wie er das Handtuch fest um seine Taille wickelt. Es ist zwecklos, da die Umrisse seiner Männlichkeit immer noch deutlich zu erkennen sind. Es zeigt auch, wie groß er ist, da ich nach oben schauen muss, um nicht auf seine Brust zu starren, nicht dass es mir etwas ausmachen würde. Nein, ganz und gar nicht.

      „In letzter Zeit gab es eine Menge Einbrüche. Wir wollten nicht riskieren, dass unser Equipment gestohlen wird, also habe ich ein Feldbett in den Anbau geworfen. Es tut mir leid, dass wir nicht daran gedacht haben, es dir mitzuteilen."

      Bis er es gesagt hat, hatte ich nicht einmal daran gedacht, dass Einbrecher es auf Bauausrüstung abgesehen haben könnten, aber ich schätze, heutzutage hat alles einen Straßenwert.

      „Du solltest wirklich darüber nachdenken, eine Alarmanlage zu installieren."

      So fasziniert wie ich von der Farbe seiner Augen und diesem dunkelrötlichen Haar bin, beachte ich seine Empfehlung kaum. So gebaut wie er ist, würden es wohl nur wenige wagen, ihn als Rotschopf zu bezeichnen.

      Es ist keine Farbe, die ich normalerweise attraktiv finden würde, aber an ihm sieht sie gut aus. Vergiss das. An ihm sieht sie spektakulär aus. Und außerdem ist sein Haar eher wie ein Stück dunkelrotes Strandglas als am Prince-Harry-Ende des Rotschopf-Spektrums.

      Ich habe den Typen kaum kategorisiert, als er sich die Stirn reibt und meine Aufmerksamkeit auf die wütend rote Stelle dort lenkt. Ich muss ihn hart getroffen haben, um ihn so niederzustrecken. Er macht auf mich nicht den Eindruck, ein leichtes Ziel zu sein.

      „Oh, oh, es tut mir so, so leid, dass ich dich verletzt habe. Ich habe nicht klar gedacht."

      Als er sich langsam zum oberen Ende der Treppe bewegt, ist nicht zu übersehen, dass er unsicher auf den Beinen ist, gefährlich unsicher. Er wackelt so sehr, dass ich nicht will, dass er die Treppe nimmt, nicht mit mir als einziger Person, die ihn auffangen könnte.

      „Warum legst du dich nicht ins Gästezimmer?" Ich folge dem, indem ich eine Tür rechts öffne und das Licht anmache. „Es sind frische Laken auf dem Bett."

      Anstatt meine Einladung anzunehmen, zögert er mitten im Flur. „Ich kann nicht ... Ich meine, es wäre nicht richtig."

      Ich muss langsam und stetig durch die Nase ausatmen, bevor ich ihm antworten kann. „Hey, dass ich dich mit dem Tennisschläger meiner Tante k.o. geschlagen habe, war auch nicht richtig, und trotzdem sind wir hier."

      Ich folge dem, indem ich meinen Kopf zur offenen Tür neige. „Besser du liegst eine Weile da drin, als dass du riskierst, die Treppe runterzufallen."

      Er bewegt sich immer noch nicht, so dass ich denke, ich müsste handgreiflich werden. Ich bin enttäuscht, als er schließlich ins Gästezimmer wankt und damit bestätigt, dass er in keiner Verfassung war, die Treppe zu bewältigen.

      Er hätte keine Chance gehabt, das Erdgeschoss zu erreichen, ohne sich zu verletzen. Ein Teil von mir macht sich schon Sorgen, dass er Anzeige erstatten wird, da er einen legitimen Grund hat, hier zu sein.

      Als er regungslos auf das Bett starrt, ohne sich zu bewegen, wird mir klar, dass er in schlechterer Verfassung ist, als er zugibt. Das lässt mich einen Schritt nach vorne machen und die Bettdecke zurückschlagen, um knackig weiße Laken zu enthüllen. Dann strecke ich mich und lege meine Hände sanft auf seine Schultern, um ihn umzudrehen.

      Ich versuche gerade, ihn zum Sitzen zu bringen, als seine Arme sich fest um mich schlingen. Zuerst denke ich, er braucht Halt, aber als seine Lippen die meinen in Besitz nehmen, weiß ich, dass es nichts dergleichen ist.

      Jetzt bin ich es, die unsicher auf den Beinen ist. Zumindest bis wir in einem Gewirr aus Armen und Beinen mitten auf dem Bett landen. Als er mich auf den Rücken rollt und in die Matratze drückt, analysiert ein Teil meines Gehirns seine Handlungen und meine Reaktion.

      Glücklicherweise ist es nur ein winziger Teil, und ich schalte ihn bald ab. Alles, was zwischen mir und diesem Gott von einem Mann ist, sind ein paar Meter schwarzer Taft und ein dünnes Handtuch. Es scheint, als wäre ich nicht allein damit, mehr als einen Kuss zu wollen, viel mehr.

      Ich habe mich dem Moment hingegeben, als er stöhnt und sich erneut die Stirn reibt. Es reicht, um mich dazu zu bringen, mich zu entwirren und auf die Füße zu stolpern. Der arme Kerl braucht Schmerzmittel und Schlaf, nicht mich, die ihr Bestes tut, um ihn zu verführen, so sehr ich es auch bedauere.

      BRAD

      Auch ohne die Augen zu öffnen, weiß ich, dass die Lichter noch an sein müssen und dass sie neben dem Bett steht. Die Frau riecht nach frisch geschnittenen Blumen und einem Sommermorgen. Nur zwei der vielen Düfte, die ich vermisst hatte, als ich in diesem Stahlund Betonkasten eingesperrt war.
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